[image: image1.png]Katholische

Kirche

Vorarlberg



[image: image2.png]




Erstkommunion
Erstkommunionsgottesdienst Jakobsleiter, 2013
Erstkommuniongottesdienst Jakobsleiter, 2013

Einzug: Orgel

Eröffnung: Wir sind Gottes Familie Kunterbunt  (Schüler)

Begrüßung  - Priester

Kyrie:  (Kinder)

1. Herr Jesus, du gehst unseren Lebensweg mit. Heute schenkst du dich auch unseren Kommunionkindern in der Heiligen Kommunion. 

Herr, erbarme dich.

2. Herr Jesus, du bist für alle Menschen da und sagst ihnen deine Liebe zu.

Christus, erbarme dich.

3. Herr Jesus, da, wo du Menschen berührst, sind Friede und Segen. 

Herr, erbarme dich. 

Vergebungsbitte: Lieber Jesus, mach uns bereit für dich. Nimm uns an mit allem, was wir in der Stille zu dir gebracht haben, und führe uns immer wieder und immer weiter auf den Weg zu dir. Amen.

Gloria: Bravo bravissimo

Tagesgebet: 

Guter Gott, heute sind all unsere Erstkommunionkinder da. 

Wir bitten dich: Führe sie in eine tiefe Begegnung mit dir 

und lass sie dich und deine Liebe zu ihnen spüren.

Darum bitten wir dich durch Christus, 

unseren Bruder und Freund. Amen.

Einführung:  (EK Team und Kinder)

A:  Du NN, sag mal….

B:  Ja, NN?

A: Das Thema der Erstkommunion ist doch: Da berühren sich Himmel und Erde, oder?

B:  Ja, genau

A: Aber….Himmel und Erde sind doch so weit auseinander! Wie soll ich das denn verstehen, wie sollen sie sich denn berühren?
B: Hm….ich glaub das geht schon.

A: Wie denn?

B: Na dann, wenn sich Himmel und Erde ganz nah kommen.

A: Du meinst, wenn der Abstand zwischen Himmel und Erde nicht mehr so groß ist, wie soll das den funktionieren?

B: Schau mal, einige unserer Erstkommunionkinder geben uns ein paar Beispiele:

Kind 1:

Wenn Regen auf die Erde fällt, dann kommen sich Himmel und Erde ganz nah, dann berühren sie sich durch den Regen sogar (Bild mit Regentropfen auf Erde).

Kind 2:

Wenn die Sonne scheint, die Sonnenstrahlen von ganz oben kommen und bis auf die Erde strahlen, hier alles schön hell und warm machen, dann berühren sich Himmel und Erde (große Sonne).

Kind 3:

Für mich ist ein Regenbogen die Brücke zwischen Himmel und Erde. (Tücher oder Bild?)

Kind 4:

Wenn wir eine Ballonfahrt machen, hoch in den Lüften schweben und auf die Erde sehen dann berühren sich für mich Himmel und Erde  (Ballon basteln oder Bild?).

Kind 5:

Für mich berühren sich Himmel und Erde, wenn ich merke, dass mich ein Schutzengel  beschützt hat. (Engel)

Kind 6: 

Wenn Menschen sich helfen, aufeinander zugehen und sich lieb haben, da berühren sich für mich Himmel und Erde. (…….)

Kind 7:

Wenn ich bete -  mit Gott spreche, berühren sich für mich Himmel und Erde. 

B: Siehst Du und ich glaube, Himmel und Erde berühren sich auch da, wo Jesus bei den Menschen war. Er war immer für sie da, vor allem für die, denen es nicht so gut ging. Und er ist auch heute noch da für uns Menschen.

A: Wie meinst Du das?

B: Indem er sich selbst im Brot an uns alle verteilt, so ist er für alle Zeit bei uns und in uns! Daran sollen wir uns immer erinnern.

A:  Also berühren sich Himmel und Erde, wenn Jesus in uns ist, wenn diese Kinder heute zum ersten Mal die Kommunion empfangen…

B: Ja! Heute und immer, wenn sie danach zur Kommunion gehen! Und immer, wenn wir an Jesus denken.

A: O Mann, das glaub ich gar nicht. Mit Jesus hat Gott uns wirklich aber ein riesengroßes Geschenk gemacht!

Lesung: Gen 28, 10-22 (erzählt für Kinder) 

Jakob liegt auf dem Stein. Er ist müde. Er schläft ein. Er träumt. Jakob sieht eine gewaltige Treppe, eine leuchtende Leiter. Sie reicht hinauf, bis zu den Sternen. Die Treppe ist wie aus Licht. Die Leiter ist wie aus licht. Da sind Gestalten wie aus Licht. Jakob spürt, dass es Boten Gottes sind.

Jakob hört: „Ich bin der Herr, dein Gott! Fürchte dich nicht! Ich bin da! Ich bin bei dir! Ich lass dich nicht allein! So wird es immer sein!

Das Land auf dem du schläfst, gebe ich dir! Ich begleite dich, wohin du gehst! Ich verlasse dich nicht! Ich segne dich und deine Kinder. Du und deine Kinder sollen voll Herzenskraft sein. Du und deine Kinder sollen voll Lebensmut sein.“

Jakob wird wach. Er nimmt einen großen Stein. Den Stein stellt er in die Mitte und begießt ihn mit Salböl. Jakob sagt: „Dieser Ort soll Beth El (Haus des Herrn) heißen. Hier habe ich gespürt, dass Gott bei mir ist. Ich kann sagen: Du bist bei mir. Du lässt mich nicht allein. So wird es immer sein!“

Zwischengesang: Ich nehm dich an der Hand

Evangelium: (nach Lk 22,14-15. 19)

Als seine Stunde gekommen war, setzte Jesus sich mit seinen Aposteln zu Tisch. Und er sagte zu ihnen: Ich habe mich sehr danach gesehnt, dieses Pascha-Mahl mit euch zu essen. Und er nahm das Brot, brach das Brot, sprach das Dankgebet und reichte es ihnen mit den Worten: Das ist mein Leib, der für euch hingegeben wird. Tut dies, wann immer ihr in meinem Namen zusammenkommt, zu meinem Gedächtnis.

Predigt 

Glaubensbekenntnis

Fürbitten: (Familien und EK Kinder)

Priester:
Guter Gott, du zeigst uns, manchmal deutlich, manchmal weniger deutlich, dass Himmel und Erde sich berühren. Vertrauensvoll beten wir zu dir:

1.)      Für unsere Kinder: Du hast uns in ihnen das kostbarste Geschenk unseres 

Lebens gemacht. Hilf ihnen, aufrechte Menschen zu werden, die ihren Standort im Leben finden. Ermutige sie, sich auch in schwierigen Zeiten für den Weg der Güte und der Liebe zu entscheiden. Lass sie ihr Zutrauen ins Leben und in dich nicht verlieren.

2.) 
Für alle Menschen, die den Glauben verloren haben, dass Himmel und Erde sich berühren können. Schenke ihnen wieder Vertrauen und neuen Mut.

3.) 
Für alle Familien, die im Streit miteinander leben und die es schwer miteinander haben: Hilf ihnen, Wege des Friedens und des Miteinanders zu finden.

4.) 
Für die Menschen, die wir lieben: unsere Eltern und Geschwister, unsere Verwandten und Freunde: Lass sie nicht allein, wenn sie dich brauchen.

5.) 
Für alle Menschen, die krank sind und traurig und die mutlos geworden sind: Zeige ihnen, dass du sie ganz besonders lieb hast.

6.) 
Für alle Menschen, die schon gestorben sind. Lass sie bei dir den Himmel spüren.

Priester:   Guter und liebevoller Gott, du lädst uns ein, auf dich zu vertrauen. Nimm unsere Bitten an durch Jesus Christus, deinen Sohn, unseren Bruder und Freund. Amen.

Gabenbereitung: Rund um den Tisch

Gabengebet:

Guter Gott, wir bringen dir unsere Gaben dar. 

Brot und Wein sind die Früchte unserer Arbeit. 

Wir bitten dich: Wandle sie in deinen Leib und dein Blut, 

damit sie uns zur Nahrung und zum Segen werden.

Sanctus: Heilig

Vater Unser – gesungen, EK Kinder stehen um den Altar 

Kommunion: Jesus deine Nähe

Dankgebet der Erstkommunionkinder:  (Stehen vor dem Altar)
Du, mein Jesus, bist mein Ziel –

Bei der Arbeit und beim Spiel.

Du sollst immer mit mir gehen,

was auch immer mag geschehn.

Du, mein Jesus, bist mein Freund!

Ganz bin ich mit dir vereint.

Du in mir und ich in dir,

herzlich dank ich dir dafür.

Amen.

Schlussgebet: Dankgebet einer Mutter

Guter Gott,

unsere Kinder haben auf ihrem Weg der Vorbereitungszeit

auf ihre Erstkommunion spüren können, 

dass du ein Gott bist, der es gut mit den Menschen meint. 

Danke für die guten Erfahrungen, 

die die Kinder in den Gruppenstunden,

in Gottesdiensten und heute im Sakrament ihrer Ersten Heiligen Kommunion machen durften. Danke, dass du für sie da bist.

Wir bitten dich: Halte deine sorgende und schützende Hand 

auch weiterhin über unsere Kinder. 

Behüte und stärke sie ihr Leben lang 

und lass sie in deiner Liebe wachsen und groß werden. 

Segen

Schlusslied: Großer Gott wir loben dich 

Kinder bekommen ein Erinnerungskreuz 

Festlicher Auszug mit Pfarrer und Ministranten
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